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1. ALLGEMEINES 

A. ANLASS 

Über Auftrag durch Dipl.-Ing . KURZ namens der Marktgemeinde Rainbach/Mkr., 
war vom Unterzeichneten ein geologisch begründeter Schutzgebietsvorschlag für die 
gegenständliche Anlage zu erstellen . 

B. UNTERLAGEN 

1. BÜRO LOHBERGER : Hydrologisches Gutachten Harbach-Rainbach- Jaunitztal, 
zahlreiche Karten, Protokolle und Gutachten . 

2. Amt d.OÖ-Landesregierung (1991): Landesgesetzblatt für OÖ, Verordnung zum 
Schutz des Grundwasservorkommens Jaunitztal - Freistadt, Abtlg. Wasserbau, Linz . 

3. Amt d. OÖ-Landesregierung (1979): Schutzanordnung für Wasserversorgungsanlagen: 
Merkblatt für Projektanten und Sachverständige, Abtlg. Wasser- u. Energierecht, Linz. 

4. BAUMGARTNER & FRIEDEL (1991): Wasserversorgungsanlage Rainbach; 
Hydrogeolog. Beurteilung, Archiv Dr.Bau/Dr.Fr., Gz. 9102601, Traunkirchen. 



5. BOHRFIRMA LUMETSBERGER (1990): Bohrungsaufnahme Rainbach und 
Pumpversuch 

6. JOANNEUM RESEARCH; Institut für angewandte Geophysik: Bericht über die 
Bohrlochmessungen in der Gemeinde Rainbach . Leoben , Jänner 1991. 

7. WIESER , F. : Geologische und hydrogeologische Gutachten für die WV Freistadt vom 
28.8.1952 und 24 .1.1962. 
Geologisches Gutachten WV Rainbach/Mkr. vom 1.9.1965. 
Hydrogeologisches Vorgutachten Grundwasservorkommen im Raum 
Freistadt vom 10.5.1977. 
Hydrogeologie des Jaunitztales vom 17.12.1981. 
Geologisches Gutachten Bohrergebnisse Tl und T2 südlich Bahnhof 
Freistadt vom 2.3 .1983. 
Bodenschichten der Bohrungen Jaunitztal-Freistadt vom 22.4 .1983. 

8. THIELE, et.al.: Geologische Karte des westlichen Mühlviertels und des Sauwaldes , 
Geologische Bundesanstalt, Wien . 

9. ÖK 25 V Blatt 16 FREISTADT 

10. RHESE (1977) : in: Geologisches Jahrbuch Reihe C: Hydrogeologische Kriterien bei 
der Bemessung von Wasserschutzgebieten für Grundwasserfassungen, E. 
Schweizerbart'sche Verfagsbuchhandlung, Heft 36, Hannover. 

C. GEOGRAPHISCHE LAGE 



D. METHODIK 

Zur Ermittlung eines Schutzgebietes wurden umfangreiche hydrologische Daten und 
Grundlagen, die vom Büro Dipl.-Ing. LOHBERGER erarbeitet wurden, herangezogen. 
Die geologische Betreuung der Bohrungen Rainbach erfolgte durch das Büro 
Dr.BAUMGARTNER & Dr.FRIEDEL. Die Ergebnisse dieser Bohrbetreuung wurden 
ebenfalls in die Befundaufnahme im Rahmen dieses Schutzgebietsvorschlages 
aufgenommen. Ergänzend zu den vorhandenen Unterlagen wurden die morphologischen 
Verhältnisse sowie die hydrologischen Verhältnisse im Einzugsgebiet näher untersucht, 
und zur Ermittlung der SO-Tage-Grenze und damit der Schutzzone, herangezogen . 

11. H Y D R O G E O L O G I S C H E G R U N D L A G E N 

A. GEOLOGISCHER ÜBERBLICK 

Übernommen aus Gutachten 9102602 

Die Füllung des Freistädter und Kefermarkter Beckens besteht vorwiegend aus einer Serie 
von limnisch-fluviatilen Sanden und Schonern , wechsellagernd mit geringmächtigen 
Lagen von Tonschiefern und Tonmergeln. Diese stark differenzierte tertiäre Schichtfolge 
wurde bisher noch nicht stratigraphisch bearbeitet. Eine Einstufung ist daher erst nach 
einer Neugliederung dieser Sedimente zu erwarten . Vom hydrogeologischen Standpunkt 
her kann ausgesagt werden, daß diese Schichten aufgrund ihres hohen Feinstoffgehaltes 
nur eine beschränkte Durchlässigkeit aufweisen. Dieser Umstand geht auch aus den 
durchgeführten geophysikalischen Bohrlochuntersuchungen und den durchgeführten 
Pumpversuchen hervor. 

8. DER BODENAtJFBAU IM BEREICH DER SONDEN S 1 - S 3 

Übernommen aus Gutachten 9102602 

ALLGEMEINES: 
Es wurden 2 Spülbohrungen (S2, S3) und 2 Kernbohrungen (Sl und der 
Versuchsbrunnen) niedergebracht. Zur Abschätzung der Eignung des Bohrpunktes Sl für 
die Abteufung des Versuchsbrunnens wurden folgende Untersuchungsschrine 
unternommen: 

1. Aufnahme des Bohrkernes und graphische Darstellung 
2. Siebung, Tiefe der Probennahme 31.5 m (Probe 2) 
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3. 2 kombinierte Siebungen/Sedimentationen: Tiefe der Probennahme: 14.4 und 46.5 m 
(Probe 1 und 3) 
4 . Berechnung der Durchlässigkeitsbeiwerte nach BEYER (Grundlage bildet die 
Verteilung der Korngrößenklassen) 

Ergebnisse und Berücksichtigung der vom Joanneum Research durchgeführten 
geophysikalischen Messungen: 

Die Tonmergellagen sind durchwegs schlecht sortiert (deutlich Fein- bis Mittelkiesgehalt) . 
Der Schluff-Tongehalt liegt zwischen 25 und 53 % . Da genetisch eine größere laterale 
Ausdehnung dieser Tonlagen zu erwarten ist, können sie als relativer Stauer angesprochen 
werden . Die Durchlässigkeit nach BEYER ergibt etwa 10 E -8 m/sek . (Siebkurven 1 und 
3 im Anhang) . 

Als Grundwasserleiter stehen sowohl die in Wechsellagerung mit Tonmergelschichten 
auftretenden Sandlagen zwischen 20 .5 und 29.5 m, als auch die Mittel- bis 
Grobsandlagen zwischen 29.5 und 34 m zur Verfügung. Die Proben für die 
Kornverteilungskurven wurden so gewählt, daß die Proben 1 und 3 aus den stauenden 
Bereichen (14.4 m und 46 .5 m UGOK) genommen wurden, die Probe 2 aus den 
durchlässigeren Bereichen unterhalb der die beiden GW-Bereiche trennenden Schlier -
Schicht bei 31.5 m. Wie der im Anhang heiligenden Kornverteilungskurve 2 zu 
entnehmen ist, hat diese durchlässige Schicht einen k-Wert von ca . 4 x 10 E-8 m/sek. Ein 
im Bohrloch Sl durchgeführter Pumpversuch vom 24 .1.1991 ergab einen K-Wert von 3 x 
10 E-5 m/sek . Die Auswertung der Spülbohrungen S2 und S3 ergab folgendes Ergebnis: 

S2 und S3: 

Nach den Bohrungsaufnahmen der Fa . LUMETSBERGER, sowie der 
Bohrlochgeophysik, weisen die Bohrungen S2 und S3 ähnliche lithologische 
Gegebenheiten auf. Der Schluff-Tongehalt ist durchwegs relativ hoch, ein höherer 
Sandgehalt kann bei S2 zwischen 23.5 und 25.5 m und auch zwischen 27.5 und 32 m 
beobachtet werden . Die letzterwähnte Sandlage wird basal von einer Pelitlage abgedichtet 
(Gammaraylog)--;- die als Stauer für diesen Bereich fungiert . Die geringe Abweichung beim 
Temperaturlog läßt jedoch auf nur geringen Wasserstrom schließen. 

Bei S3 liegt die höher durchlässige Schicht zwischen 20 und 25 m und wird bei S2 von 
einer Pelitlage an der Basis abgedichtet . Auch bei S3 zeigt sich keine Anomalie der 
Temperaturkurve, die auf größere Wasserzutritte schließen ließe. 
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C. ZUM AUSBAU DES VERSUCHSBRUNNENS UND ZUR WASSEROUALITÄ T 

übernommen aus Gutachten LOHBERGER Gz. 306-04 ! 

Der Brunnenausbau wurde am 13.3.1991 vor Ort festgelegt. Ein Ausführungsplan über 
den Brunnenausbau mit der Plan .-Nr.306-10 angefertigt von der bauausführenden Firma 
LUMETSBERGER, Perg, ist diesem Operat beigelegt. 

Zur Erfassung der wasserzügigen Schichten, unter Bedachtnahme der besonders 
eisenschüssigen Schichte im Bereich 32.4 bis 34.1 unter GOK, erfolgte der 
Brunnenausbau mit einer sogenannten "oberen" und "unteren" Filterstrecke. Die obere 
Filterstrecke reicht von -31.5 bis -26.5 unter GOK, die untere Filterstrecke von -38.5 bis 
-34.5 unter GOK. Dazwischen wurde ein Vollwandrohr eingebracht, und dieses 
Vollwandrohr gegenüber der Bohrwand mit Compaktonit abgedichtet. Diese Anordnung 
gewährleistet, daß aus dem eisenschüssigen Horizont nicht direkt Wasser einströmt. 

-Andererseits war dadurch auch die Voraussetzung gegeben, daß bei besonders hohen 
Eisengehalten und gleichzeitig eventuell geringer Wasserführung dieser Bereich von der 
Entnahme abgeschonet werden kann . Die Entnahmekapazität dieser Schichten war zum 
Zeitpunkt der Festlegung des Brunnenausbaues noch nicht bekannt. Messungen während 
der Abteufung der Bohrung mittels Spektralfotometer durch das Büro Lohberger haben 
gezeigt, daß die Schichten von -34.1 unter GOK bis zum Grundwasserstauer erhebliche 
Konzentrationen an gelöstem Eisen aufweisen . 

Im Anschluß an die untere Filterstrecke wurde nach unten hin ein 3 m langes 
vollwandiges Sumpfrohr eingebracht. Oberhalb der oberen Filterstrecke wurde von -26.5 
bis zum Brunnenkopf ein Vollwandrohr eingebracht. Von der Endteufe bis -38.7 munter 
GOK (Bereich Sumpfrohr) , wurde die Bohrung mit Filterkies Körnung 4/8 mm 
aufgefüllt. Für die eigentliche Ummantelung des Filterrohres mit Filterkies wurde die 
erforderliche Körnung für das umgebende Bodenmaterial mit Körnung 2.0 bis 3.2 mm 
enninelt. Die Verkiesung mit diesem Material reicht jeweils 20 cm unterhalb und 
oberhalb der Filterverrohrung , wobei im Anschluß an die obere Filterstrecke die 
Verkiesung 70 cm über das Filterrohr hochgezogen wurde. Darüber wurde die Bohrung 
mit Compaktonit auf eine Länge von 2 m gegen das Vollwandrohr abgedichtet, und der 
Rest der Bohrung nach oben hin mit Bohrgut auf gefüllt. 

Der Grundwasserspiegel wurde am 8.4.1991 mit -14. 95 unter GOK festgestellt. 
Insgesamt stehen für die Grundwasserentnahme beim vorliegenden Ausbau 9 m 
Filterstrecke zur Verfügung. 

Während des Brunnenausbaues wurde für die untere Filterstrecke ein Kurzpumpversuch 
durchgeführt, der in der Beilage 12 dargestellt ist. Im Zuge dieses Kurzpumpversuches 
wurde auch eine Wasserprobe entnommen, und von der bundesstaatlich­
bakteriologischen Untersuchungsanstalt auf chemisch- physikalische Parameter hin 
untersucht. Dabei wurde ein Eisengehalt von 1.5 mg Gesamteisen pro Liter festgestellt. 
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Die Konzentration von Eisen-II-Ionen wurde mit 1.11 mg/1, und der Mangangehalt mit 
0. 23 mg/1 festgestellt. 

Der Kurzpumpversuch wurde mit 1.0 1/s gefahren, wobei hier schon die Grenze der 
Ergiebigkeit erreicht wurde. Aufgrund der äußerst schlechten Wasserqualität betreffend 
Eisen und Mangan (sonstige Werte durchaus in Ordnung) und der geringen Ergiebigkeit 
bei der unteren Filterstrecke , bestätigen die Vorgangsweise, daß durch den 
Brunnenausbau die Möglichkeit geschaffen wurde , diesen Bereich von der Entnahme 
auszuschließen. 

Weitere Wasserproben wurden aus dem Bereich der oberen Filterstrecke entnommen, und 
bei einem Pumpversuch für beide Filterstrecken wurde ebenfalls eine Wasserprobe 
entnommen. Die Befunde zeigen, daß bei der Wasserprobe aus dem oberen Horizont der 
Wert für Gesamteisen bei 0.60 mg/1 liegt, und für zweiwertiges Eisen bei 0.25 mg/1. Der 
Wert für Mangan beträgt 0. 04 mg/1. Die restlichen Werte der Standarduntersuchung zeigt 
durchaus gute Wasserqualität. Insbesondere der Nitratwert von 7.5 mg/1 kann als 
durchaus günstig bezeichnet werden . Durch das Untersuchungsergebnis aus der oberen 
Filterstrecke ist jedoch abzuleiten, daß für eine öffentliche Wasserversorgung das 
gewonnene Wasser betreffend Eisen und Mangang aufzubereiten ist, und daher aus 
diesem Grund eine Abschottung der unteren Filterstrecke, die wohl nur in geringem 
Umfang zur förderbaren Wassermenge beiträgt, nicht unbedingt erforderlich ist. 

Für die weitere Entscheidung wurde nunmehr eine Wasserprobe analysiert, die im Zuge 
eines Pumpversuches über beide Filterstrecken entnommen wurde. Hier wurden die 
Werte bei Gesamteisen mit 1.04 mg/1 angegeben, für Eisen-II 0.43 mg/1 und für Mangan 
0.06 mg/1. Durch die vorliegenden Wasseranalysen ist festgestellt, daß eine Aufbereitung 
des gewonnenen Wassers für eine öffentliche Versorgung unumgänglich ist, es aber für 
die Aufbereitung relativ unbedeutend ist , ob die höheren Eisengehalte der unteren 
Filterstrecke in die Wassergewinnung einbezogen werden oder nicht. 

Wie auch bei der hydrogeologischen Beurteilung festgehalten wird, kann aus der 
Wasserprobe aus der unteren Filterstrecke der Schluß gezogen werden, daß in diesem 
Bereich reduzieFte Verhältnisse vorliegen und gegebenenfalls auch auf bakteriellem Weg 
dreiwertiges Eisen in Lösung geht. Insbesondere durch die Tatsache, daß bei dieser 
Analyse O mg Nitrat gemessen wurde , aber 0.25 mg Nitrite, können als Indiz dafür 
gewertet werden. Auch das später beobachtete zunehmende Auftreten von Eisen- und 
Manganbakterien weisen in diese Richtung. 
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D. DIE HYDROLOGISCHEN BASISDATEN 

1. ZUR DURCHLÄSSIGKEIT: 

Zur Ermittlung der Durchlässigkeitsverhältnisse wurden beim Versuchsbrunnen 
Pumpversuche und Kornverteilungskurven angefertigt. Das Ergebnis dieser 
Untersuchungen ergibt einen K~-Wert von ca. 7 bis 8 x 10 E-5, das entspricht auch in 
etwa dem Wert, der im Vortriebsstadium aus der Kornverteilung ermittelt wurde. 
Erwähnenswert ist auch noch, daß der Aquifer im Versuchsbrunnen zweigeteilt ist. Es ist 
jedoch nicht schlüssig nachzuweisen, ob die dichtende Zwischenschicht nur örtlich 
ausgebildet ist, oder über das ganze Einzugsgebiet reicht. 

2. DIE STRÖMUNGSRICHTUNG UND DAS GW-GEFÄLLE: 

Aus einem hydrologischen Dreieck (siehe Beilage), das über die Eckpunkte S 1, S2 und 
S3 gelegt wurde, ergiebt sich ein GW- Gefälle von ca. 2.5 % . Die mittlere 
Strömungsrichtung im Bereich dieses Dreieckes ist nach NNE gerichtet. Da jedoch die 
morphologischen Gegebenheiten eine Anströmung aus den Flanken einer Hohlform im 
Einzugsgebiet erwarten lassen , wird ein Schwankungsbereich des Anströmwinkels von ca . 
60 Grad, also etwa von SW nach SSE für die Ermittlung des Einzugsgebietes 
herangezogen. 

3. DAS EINZUGSGEBIET: (siehe Lageplan im Anhang) 

Wie bereits im letzten Absatz erwähnt, bildet das Einzugsgebiet einen Winkel von 60 
Grad zwischen SW und SSE. Das theoretische unterirdische Einzugsgebiet mit den 
entsprechenden Tiefenwässern ist jedoch wesentlich größer, und reicht bis über die 
Staatsgrenze in die Tschechoslowakei in den Raum Horni-Tabor. Für die beiden 
aufgeschlossenen GW- Stockwerke ist jedoch die Anströmung aus dem Süden 
anzunehmen, die auch dem Ergebnis der Auswertung des hydrologischen Dreieckes 
entspricht. Die Grenze des theoretischen Einzugsgebietes ist mit der Linie Zulissen­
Pirauberg-Heiligenberg anzunehmen. Als oberflächiges Vorflutgerinne dient der Harbach, 
der zur Moldau entwässert, aber aufgrund der dichten, oberflächennahen Schichten keine 
Verbindung zum Grundwasserkörper hat. 

4. ZUR ENTNAHMEMENGE: 

Aufgrund der Pumpversuche im Versuchsbrunnen ergibt sich eine theoretische 
Entnahmemenge von 4 !/sek bei einer Absenkung von 3-.4 m. Bei einem isoliert 
durchgeführten Pumpversuch im oberen Aquifer (der untere Aquifer wurde abgedichtet), 
ergab sich ebenfalls eine Entnahmemenge von 4 !/sek, allerdings bei einer wesentlich 
größeren Absenkung. 
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III. S C H U T Z G E B I E T S V O R S C H L A G 

A. ALLGEMEINES ZUM SCHUTZGEBIET 

Der Festlegung des Schutzgebietes liegen die im letzten Kapitel angeführten 
hydrologischen Parameter zugrunde. Neben einem Fassungsschutzgebiet gegen den 
unbefugten Zutritt (ZONE I) wurde eine ZONE II (engeres Schutzgebiet), der die mittels 
Abstandsgeschwindigkeit ermittelte SO-Tage-Grenze zugrunde liegt, ausgeschieden. Auf 
eine Schutzzone III (weiteres Schutzgebiet) kann verzichtet werden, da sich die Anlage in 
bestehendem Schongebiet Jaunitztal Freistadt liegt. Die Berechnung der 
Durchlässigkeitsverhältnisse und des Einzugsgebietes erfolgte nach verschiedensten 
Formeln EDV- unterstützt. Eine übersichtliche Darstellung der errechneten Werte, sowie 
die dazugehörigen Erläuterungen liegen im Anhang bei . Eine zusätzliche Sicherheit zum 
Schutz des Grundwassers bildet die Überlagerung mit feinkörnigem Material, nach 
REHSE (1977) - ein Schutzfaktor, der der Verkleinerung des engeren Schutzgebietes 
dienen kann. Dieser Faktor wird zwar berechnet, aber da die morphologischen 
Verhältnisse im Anströmbereich (Waldgebiet) ein ausreichend großes Schutzgebiet 
zulassen, wird dieser bei der Bemessung der ZONE II nicht berücksichtigt. 

B. DIE ERMITTLUNG DER SCHUTZGEBIETSGRÖSSE 

1. Berechnung der Abstandsgeschwindigkeit: 

Die Abstandsgeschwindigkeit wird nach der Formel : 

Va = (kf x I) / p* m/sek 

Va = Abstandsgeschwindigkeit 
kf = Durchlässigkeitsbeiwert 
I = GW-Gefä.lle 
p* = wirksames Porenvolumen 

Bei den gegebenen Verhältnissen ergiebt sich eine Abstandsgeschwindigkeit Va = 
0.000053821 m/sek . 

Die SO-Tage-Grenze beträgt demnach 232 m vom Brunnen aus in Anströmrichtung, die 
Entnahmebreite etwa 122 m . 

2. Der Abminderungsfaktor der SO-Tage-Grenze nach RHESE (1977) 

, Bei einer Mächtigkeit der wasserungesättigten Zone von 11 m bei einem Faktor I für 
schluffigen Sand (I = Index für die Dimensionierung nach RHESE) von 0.33 , errechnet 

8 



sich der Reinigungsfaktor Md der Deckschichten nach der Formel 
Md = hl . I (h = Mächtigkeit der Schicht) 

Da die obersten 4 m aus Sicherheitsgründen unberücksichtigt bleiben, ergibt sich eine 
Mächtigkeit von 7 m : 

Md = 7 . 0.33 Md = 2.3 

Da Md > 1 ist, gilt die Reinigung durch die Überlagerung als abgeschlossen das heißt, 
sie entspricht der Reinigung des Grundwassers nach einem Aufenthalt von 50 Tagen. 
Theoretisch wäre also keine Schutzzone II vonnöten. Da aber nicht ausgeschlossen ist, 
daß im Einzugsgebiet geringere Überlagerungsmächtigkeiten vorliegen, bleibt dieser 
Faktor wie bereits erwähnt unberücksichtigt. 

B. SCHUTZGEBIETSGRENZEN 

ZONE III (Weiteres Schutzgebiet): Auf diese Schutzzone kann verzichtet werden, weil 
sich der Brunnen im Schongebiet Jaunitz - Freistadt befindet. 

ZONE II (Engeres Schutzgebiet) : 

Ausgehend vom Schninpunkt der Gst. 2303, 2060 und 2279/8, der den nördlichsten 
Punkt des Schutzgebietes bildet, entlang der Nordgrenze der Grundstücke 2279/8, 
2279/9, 2280/1 und 2285 nach WSW bis zum Gst . 2283. Dann entlang der Ostgrenze bis 
zum Knickpunkt nach Südwesten. Von diesem Punkt in gerader Linie durch die 
Grundstücke 2285, 2270, 2261, 2260 und 2243/2 bis zum Kreuzungspunkt der 
Wegparzelle 3544/4 mit dem Güterweg nach Summerau nach ESE. Entlang des 
Güterweges weiter, dann um das Gst. 2239 herum bis die Grundstücksgrenze wieder den 
Weg 3544/4 schneidet. Zuerst dieser Straße folgend bis zum Kreuzungspunkt mit dem 
Weg 3554/1. Diesem entlang bis zum nördlichen Schnittpunkt der Parzellen 2080 und 
2085 mit der Wegparzelle. In der Folge entlang der Nordostgrenze der Parzelle 2080 bis 
zum Schnittpunkt mit dem Gst. 2061, dann in gerader Linie durch die Grundstücke 2061 
und 2063 bis zu~ Schnittpunkt dieser Parzelle an deren NNW-Grenze. Von diesem Punkt 
aus in gerader Linie nach Westen zurück zum Ausgangspunkt . 

ZONE I (Fassungsschutzgebiet): 

Das Fassungsschutzgebiet soll ein Quadrat mit 10 m Seitenlänge bilden, wobei die 
Grenzen Nord - Süd bzw. Ost - West orientiert sein sollen. Im Mittelpunkt dieses 
Quadrates befindet sich der Brunnen. 
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D. SCHUTZGEBIETSAUFLAGEN 

ZONE III (WEITERES SCHUTZGEBIET): Diese Zone wurde wie bereits erwähnt nicht 
extra ausgeschieden, da sich das gesamte Einzugsgebiet im Schongebiet Jaunitz - Freistadt 
befindet. 

ZONE II (ENGERES SCHUTZGEBIET): Für das engere Schutzgebiet gelten folgende 
Ge- bzw. Verbote: 
1. die Maßnahmen die im Schongebiet verboten bzw. anzeigepflichtig sind; 
2. die Errichtung und der Betrieb von Wassergewinnungsanlagen mit Ausnahme solcher, 

die der Erweiterung der gegenständlichen Anlagen dienen, ausgenommen sind 
bestehende Wasserversorgungsanlagen; 

3. die Errichtung von Baulichkeiten aller Art, mit Ausnahme unmittelbar der 
Wasserbenutzung dienenden Anlagen; 

4 . die Errichtung und der Bestand von Verkehrs- und Abstellflächen mit überörtlichem 
Charakter; 

5. die Errichtung und der Betrieb von Sport- und Campinganlagen; 
6. Massentierhaltung und Wildfütterung; 
7. die animalische Düngung und Viehweide; 
8. die Aufbewahrung und die unsachgemäße Verwendung von Pflanzenschutzmitteln nach 

der Negativliste der Bundesanstalt für Pflanzenschutz; 
9. die Durchleitung und Lagerung SO\vie der Umschlag von Heizöl und 

Mineralöltreibstoffen außer Flüssiggas sowie von anderen Stoffen, die die Qualität 
des Grundwassers gefährden; 

10. die Lagerung imprägnierter Holzteile wie Masten, Schwellen u.ä.; 
11. die Errichtung und der Betrieb von Gärfuttermieten und Gärfuttersilos; 
12. die Errichtung und der Betrieb von Kleingartenanlagen; 
13. die Versickerung von Kühlwässern und Wässern ;ms Wärmepumpen; 
14. die Errichtung und der Bestand militärischer Anlagen; 
15. die Neuanlage von Friedhöfen; 
16. Großkahlhieb im Hochwald und Rodung; 
17. die Schutzgebietsgrenzen sollen an Wegen deutlich durch Hinweistafeln 

gekennzeichnet \Verden; 

ZONE I (FASSUNGSSCHUTZGEBIET) : für das Fassungsschutzgebiet gelten folgende 
Verbote: 
1. die Maßnahmen, die in der Zone II verboten sind; 
2. der Zutritt Unbefugter; 
3. jede Art von Düngung; 
4. die Anwendung chemischer Mittel und Pflanzenschutz; 
5. die Belassung tiefwurzelnder Bäume und unübersichtlicher Baum- und Buschgruppen; 
6. es wird vorgeschlagen, das Fassungsschutzgebiet mit einem Zaun gegen den Zutritt 

Unbefugter abzusichern; 
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IV. F R E M D E R E C H TE 

A. Die Quellfassungen befinden sich im Schongebiet Jaunitz - Freistadt. Die Auflagen der 
Schongebietsverordnung müssen eingehalten werden. 

B. Nach dem derzeitigen Wissenstand werden durch die gegenständliche Anlage keine 
wie immer gearteten bestehenden Rechte beeinträchtigt. 

A. A N R A I N E R V E R Z E I C H N I S 

KG RAINBACH 

Gst . Nr. 

2060 

2061 
2063 

2279/5 

2279/6 

2279/7 

2279/8 

2279/9 

EIGENTÜMER 

KRANZL, Franz u. Margarete 
Hörschlag 2 
4261 RAINBACH i. M. 

FRIESENECKER, Johann 
Hörschlag 4 
4261 RAINBACH i.M . 

LEITNER, Marie-Luise 
Florian-Gmeiner-Str. 13 
4240 FREISTADT 

LEITNER, Peter-Johannes 
Florian-Gmeinder Str. 13 
4240 FREISTADT 

LEITNER Johann 
Florian-Gmeiner-Str. 13 
4240 FREISTADT 

LEITNER, Margit 
Florian-Gmeiner-Str. 13 
4240 FREISTADT 

LEITNER, Aloisia 
Florian-Gmeiner-Str. 13 
4261 RAINBACH i.M. 

11 

1 

' ' 



2280/1 LEITNER, Johann 
" /2 Florian Gmeiner-Str. 13 

4240 FREISTADT 

2285 DEIBL, Herbert Karl u. Margarete 
Zulissen 26 
4261 RAINBACH i.M. 

2270 PREINFALK, Franz u. Maria 
2261 Zulissen 2 

4261 RAINBACH i.M. 

2260 REISINGER, Franz 
Zulissen 25 
4261 RAINBACH i.M . 

2088 FLEISCHANDERL, Alois u. Rosa 
2243/2 Hörschlag 23 

4261 RAINBACH i.M . 

2239 FRIESENECKER, Franz u. Elfriede 
2240 Hörschlag 23 
2242 4261 RAINBACH i.M. 

V. ZU R W A S S ER QUAL I T Ä T (siehe auch Kap. II, C dieser Arbeit) 

* Im Zuge der Erschließungsarbeiten wurden Wasserproben entnommen und untersucht. 
Mit Ausnahme des erwähnten Eiseriproblems konnten keine Kontaminationen 
festgestellt werden . 

* Es wird jedoch vorgeschlagen, während des Betriebes die Wasserqualität m 
regelmäßigen Abständen zu überprüfen . 

1 4. Aug. 1992 

1 
. 07617 / 2538 

12 
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VI. B E I L A G E N V E R Z E I C H N I S 

1. LAGEPLAN DER SONDEN UND BRUNNEN UND DES THEORETISCHEN 
EINZUGSGEBIETES 

2 . LAGEPLAN DER SONDEN UND SCHUTZGEBIETSGRENZEN UND DEM 
HYDROLOGISCHEN DREIECK, DAS DER ERMITTLUNG DER BASIS­
DATEN DIENTE; 

3.-4 . BOHRPROFILE BLl - VERSUCHSBRUNNEN 
5. ERGEBNIS DER HYDROLOGISCHEN BERECHNUNG; 
6. ERLÄUTERUNGEN ZU BEILAGE 5; 
7 . TABELLE DER FAKTOREN ZUR ERMITTLUNG DER SO-TAGE-GRENZE 

UNTER BERÜCKSICHTIGUNG DER FILTERWIRKUNG DER 
ÜBERLAGERUNGSSCHICHT; 

8. LEGENDE ZU DEN BOHRPROFILEN NACH DIN 4023; 
9. PHOTODOKUMENTATION VERSUCHSBRUNNEN 
10. BRUNNENAUSBAUPLAN 
11. KORNVERTEILUNGSKURVE AUS DEN H2OFÜHRENDEN SCHICHTEN 

(PROBE 2) 
12. ABSENKDIAGRAMM DES PUMPVERSUCHES IM VERSUCHSBRUNNEN 

13 
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Dr . PETER BAUMGARTNER & Dr . WALTER FRIEOEL 
ZT - Rüro für tAchnisch8 

A-4801 Traunkirchan Im Winkl 7 
Geolog i e 
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------ - - -- ---------- - ----------
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KOORDINATENSYSTEM : 
RECHTSWERT ... .... : 
HOCHWERT ..... . . .. : 
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*************************************************************************** 
Projekt: SCHUTZGEBIET RAINBACH I. M. GZ: 9207001F 
*************************************************************************** 
versuch: Nr. 1 
---- • ---------------------------------------- ---- -- -
********************* HORIZONTALE DURCHLAESSIGKEIT ********************** 
Nach Soletanche.... . ...... .. . . . . . . . . . . . . . . 0.000066796 m/s 
Nach Koerner............................... 0.000076215 m/s 
Absenkversuch.. .. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .. . . 0.000326534 m/s 

********************** VERTIKALE DRUCHLAESSIGKEIT *********************** 
Dauerpumpversuch... .. ..................... 0.000748964 m/s 

************************* DIVERSE BERECHNUNGEN ************************** 
Aaximalgeschwindigkeit... ... . . .. . . . . .. . . .. . 0.000584593 m/s 

Durchlaessigkeitsbeiwert ....... .. ....... . . . . 
Filtergeschwindigkeit ..................... . 
Nutzbares Porenvolumen .................... . 
Abstandsgeschwindigkeit ... . ............... . 
Reichweite d. Absenkung (SICHARD 1928) .... . 
Reichweite d. Absenkung (KOSAKIN 1977) .... . 
Transmissi vi taet ........................... . 
Entnahmebreite ............................ . 
50 Tages-Linie ......... . ...... . ........ . .. . 

0.000076893502 
0.000001922 
3.5711 
0.000053821 
89.4427 
70.6832 
0.0013 
122.4000 
232.5067 

m/s 
m/s 
% 
m/s 
m 
m 

m 
m/s 

***************************** EINGABEWERTE ***************************** 
Entnahmemenge bzw. Durchflussmenge ........ . 0.0040 m3 
Filterstrecke .............. . . . ........... . . 11.0000 m 
Grundwassergefaelle .. . ................. . .. . 0.0250 
Absenkung .. • .................. .. ........... . 3.4000 m 
Durchlaessigkeitsbeiwert .................. . 0.0000.76893502 m/s 
r·iterbrunnen Durchmesser ................. . 0.2500 m 
h.1. t tlere Absenkung ......................... . 3.4000 m 
Grundwasser Maechtigkeit ......... . .. . ..... . 17.0000 m 
Abgesenkte Wassersaeule ueber Brunnensohle . 13.6000 m 



*************************************************************** 
Erlaeuterungsblatt 1 
*************************************************************** 

Horizontale Durchlaessigkeit nach DUPUIT-THIEM 
Berechnung der horizontalen Durchlaessigkeit bei Vorhanden­
sein eines Beobachtungsbrunnens. kh = (Q/Pi) * ((ln x2/x1 )/ 
(y2E02-y1E02)) (m/s) 

Horizontale Durchlaessigkeit nach GILG-GAVARD 
Berechnung der horizontalen Durchlaessigkeit aufgrund der 
Absenkung im Filterbrunnen. (Q/2*Pi*H) * 1/(D+((L-(D/2))/(ln 
(2*R/D))) (m/s) 

Horizontale Durchlaessigkeit nach SOLETANCHE 
Berechnung der horizontalen Durchlaessigkeit aufgrund eines 
Dauerpumpversuches. kh = (Q/H)*((ln((L/D)+((L/D)-1 )E-1/2))/ 
(2*Pi*L)) (m/s) 

Horizontale Durchlaessigkeit nach KOERNER 
Berechnung der horizontalen Durchlaessigkeit aufgrund eines 
Dauerpumpversuchs. kh = (Q/H)*(ln((L/D)+(1+(L/D)E02)E-1/2)/ 
(2*Pi*L)) (m/s) 

Horizontale Durchlaessigkeit nach EARTH MANUAL (erw. F.) 
Berechnung der horizontalen Durchlaessigkeit mittels Absenk­
versuch. kh = (Q/H) * (1/2*Pi*L) * (ln L/r) (m/s) 

Vertikale Durchlaessigkeit nach GILG u . GAVARD 
Berechnung der vertikalen Durchlaessigkeit aufgrund eines 
Dauerpumpversuches (konstante~ Wasserspiegel) . kv = Q/(2*Pi 
*d*hm) (m/s) 

Vertikale Durchlaessigkeit nach GILG u. GAVARD 
Berechnung der vertikalen Durchlaessigkeit aufgrund eines 
Absenkversuches. kv = (d*Delta h)/(8*hm*Delta t) (m/s) 

Vertikale Durchlaessigkeit nach MAAG Variante 
Berechnung der vertikalen Durchlaessigkeit aufgrund eines 
Auffuellversuches. kv = r/(4*t) * ln (h1/h2) (m/s) 

Vertikale Durchlaessigkeit nach MAAG Variante 2 
Berechnung der vertikalen Durchlaessigkeit aufgrund eines 
Auffuellversuches . kv = r/(4 hm)/(Delta h/Delta t) (m/s) 

Maximalgeschwindigkeit 
Hoechstgeschwindigkeit des in den Brunnen eintretenden 
Wassers (ergibt sich empirisch aus folgender Formel) . 
vmax = (kf E-1/2)/15 (m/s) 

Wahl des Bohrdurchmessers nach TRUELSEN(1965) 
Ueberschlaegige Ermittlung der Wahl des Bohrdurchmesser. dw 
steht fuer die wirksame Korngroesze des Grundwasserleiters 
(mm) (nach HAZEN 1983). D = (m*Q)/(Pi*h*dw) (mm) 

******************************************************************* 
Erlaeuterungsblatt 2 
******************************************************************* 

Durchlaessigkeitsbeiwert in (m/s) 
Der Durchlaessigkeitsbeiwert ist definiert als eine Groesze, 
die den Wiederstand eines vom Wasser durchflossenen Gesteins 
beschreibt. kf =Q/I * F = Q/hm * s (m/s) (aus Entnahmemenge) 

Filtergeschwindigkeit 
Ist definiert als jene Wassermenge, die in einer Zeitein­
heit einen bestimmten Qerschnitt eines Porengrundwasser­
leiters durchflieszt . vf = Q/F = kf * I (m/s) 

Nutzbares Porenvolumen nach MAROTZ (1968) 
Gibt den Faktor der nutzbaren Porositaet an. Der Prozentan­
teil der nutzbaren Porositaet ergibt sich aus dem Produkt 
des Porositaetsfaktors und 100. P* = 0,462+0,045 ln kf 

Abstandsgeschwindigkeit 
Die Abstandsgeschwindigkeit ist die tatsaechliche Geschwin­
digkeit des flieszenden Grundwassers . 
va = (kf*I)/P* (m/s) 

Reichweite der Absenkung nach SICHARDT (1928) 
Die Reichweite der Absenkung ergibt .sich aus dem Abstand 
von der Entnahmestelle bis zur Grenze des Entnahmetrichters. 
R = 3000 * s * kf E-1/2 (m) 

Reichweite der Absenkung nach KOSAKIN(1977) 
Die Reichweite der Absenkung ergibt sich aus dem Abstand von 
der Entnahmestelle bis zur Grenze des Entnahmetrichters. 
R = 575 * s * kf E-1/2 * M (m) 

Transmissivitaet 
Die Transsmissivitaet stellt das Integral der Durchlaessig­
keit ueber die Grundwassermaechtigkeit dar. T = kf * M 

Entnahmebreite nach TODD (1964) 
Die Entnahmebreite ist die Entfernung zwischen den Schnitt­
punkten der Grenzen vom unterirdischen Einzugsgebiet und dem 
Entnahmebereich. B/2 = Q/(2 kf .* M * I) (m) 

Entnahmemenge in 50 Tages in (m3) 
Zur Berechnung der 50-T~ge-Linie nach der Zylinderformel 
r = (QSO/(Pi * M * P*))E-1/2 

Fassungsvermoegen nach SICHARDT (1928) 
Berechnung des Fassungs- oder Wasseraufnahmevermoegens 
eines Brunnens . Qf ~ 2*Pi*r*h*vmax (m3/s) 

Brunnenabstand Waermepumpe in (m) 
Berechnet die Distanz zwischen Entnahme- und Versickerungs­
brunnen bei der Errichtung von Grundwasserwaermepumpen nach 
P. E. NEMECEK adaptiert durch P . BAUMGARTNER 
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Geprüft: 

Ucrücksich1ii;u11i; <lcr Hciniguni;swirkuni; <lcr Occk.schich1cn 

in Anlehnung :tn Rf.ll~F. (1977) 

Vom Dimcnsionicruni;s•crC.hrcn Rms•'s wird nur J ic lkrücluicluigung Jcr D<:d<· 
~h iducn ühcrnon1n1cn. wul,d wiC' folJ:r vorzui:C'hcn i~r: 

1. IJie oucmrn ~ m der Ded,sd,id11cn bleiben sid1crhciul12lbcr unlxrü,lu id11 ic1 
(vcl. Abs.:hni11 3.2 Jicscs l',picrs). 

2. Für d ie d,runter f.,lccnJcn D«bchicl11cn werden .!cm ubcren Teil Jer T,licllc 1 
von Rl'll~f ( 1977) Jic den einzelnen Sd1icl11cn zuzuurJncndcn Rciniguncsindizes 1 
entnommen . 

N,chs,ehcnJ ist ein unvcr:inderter AbJrud, des ubercn Teils der T,bcllc I vun 
!um~ (1977) wiedeq;q;ebcn: 

M ßczciehnunc Jcr Gesteine 1-1 (111) 

1 Humus. mittlerer uiuloi;. Zu,unJ , 
)- 10 % Humus, )-IO'Y.Ton 1.2 0.8 

2 Ton ohne Risse; toniger Sih: 
n,rk toniger S,nd l.O 0 , l 

3 toniger Silt bis Sil1 l, 1 0.4 

4 Silt: sihii;cr 52nd; 
S,nJ mit wcnii; Silt unJ Tun 3.0-4.) 0 .H-0,22 

) s,ubcrcr Fein- bis Miuds,nJ G.o 0,17 

G s,uberer Mi11d• und Grobs,nd 10,0 0,1 

7 nubcrcr Grobs2nd n.o 0.07 

8 siltii;er Kies, reichlich 52nd und Ton H.0 0 , 13 

9 leicht silti,:er Kies, -.id S,nd l~.0 0,0!1 

10 s,ubercr Fein- bis Mi11clkies, 
reichlich S,nd 2).0 0.04 

II nuberer Mi11d- bis Grobkies, 
wenig S2nd n .o 0,03 

12 Steine, wenig Kies und S2nd )0,0 0,02 

Grundw-userspiegd 

M • M:atcri:ilnummcr 

M 9 bis M 12 - 111sgewihhr Gc,1rins~ruppm 

H • für Elimin:itiun unJ Abh2u 2,u,tld,cuJ( 0C'Cksd,Klu•1-l:iduit,:kcitcn 

1 • f Index für Jic Dimcnsi,N,irrunf: 

3. Der Reinigungsgrid MJ der Dcck.schiduen wird wie folgt errechnet : 

MJ • h1 • 11 • h1 • 11 • h, • 11 + ••• • 

wobei h1. h1 , h1 ... die M:icl11ii;keiten der Teils.:hichtcn in m sinJ . 

Für 2bgesd1lossene Reini,:ung muß Jie ermittelte Mcßz.hl MJ :2: 1,0 bctngcn . 

Bei M4 :2: J,O ist die Reinigung demn2ch in der Dcrksd,ich t 2bgeschlossen. Sie 
entsprich1 2'so der Reiniguni: im Grundw-uscr n2<h einer Aufcn1h1lu2eir von )0 T1gen . 
In diesem F1II is1 theoretisch keine Zone II erforderlich (vgl. jedoch Absd1ni11e 2.2, 
3.2 und 3.4. )). 

Bei MJ < 1,0 ist die Reini,:ung in der Deckschid11 noch nicht 1bgeschlossen. 

4. Die erforderliche resdicl,e Aufcmh,luuit im Grundwuscr errechnet sich zu 
T • lO (1-M4) T,gen. 

PROJEKT: 

SJIDIZGEBIEISVCR:Ofl.AG 

IE<it:KsIGITIQN; I!:R 

REINI~ DER 

DECKSJITCRIEN N. RERSE (1977) 
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PHOTODOKU1'ENTATION BRIJNNPJI RA ,iB&al 
1 

Bn 111nenstaru:lnt~ t 

PHOTO 1: Lage des Brunnens von NE aus gesehen 

Photo 2: Der Versuchsbrunnen 
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FlLTERROHR .KUNSTST. , ON 2CD mm, lg= 5,ffi m, SN= 1.00 mm 

FILTERKiES 2.0 / 32 mm 

VOLLWANCfiOHR, KUNSTST. , CN XO mm
1 

lg= 300m 

VCllRo-JRABDICHTUNG MIT QJELLTCN . 
COMPACTONIT ·• 12150 . . . ·_ '• •., · 

. ;t,tll?@J+;; c'' ;:;;" f :-, ' .d1:rtiliii2t0 
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✓ V I • 
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KORNANALYSE 2 

Pr-o...:ekt:Ra:nbach 

GZ: 91020ß1P,....obe: 3 Teufe 31,5 m 

KORNGROESSENUERTEILUNG-SUMMENKURUE NACH OENORM 84412 
··--· 

SCHLUFF 
T Jt< FE!H M!TTEL G!-08 FEIN 

--· - - >- - ->->-

1 

1 

! 
1 1 1 

1 
! 1 ! 
i 1 ! 

H+ i 
1 1 J 

0.002 

SIE::lUNG 
KornCmm) ' MC3) 
5.000: 0.2: 
4.000: 1.3: 
2.000: 9.7: 
1.a0a: 31.4: 
0.500: 104.5: 
0.250: 66.2: 
0 1 ?C:::. 20 1. 

0:0§3; 23:f 

Summe 255.6 3 
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1 
i 
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1 
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1 

1 
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·---• 

1 1 

i 11 1 

rf -1 1 i 1 

1 1 1 

'' 1 1 1 1 1 . 

1 i 

! i 
-· 

1 

i 

1 ; 1 
i i 1 
' i 1 j : 1 

1 
1 i 1 
! _J---1 

_l rr ! 1 

1 1 

0.az 

% %CSu) 
0. 1: 10a. 0 
0.::i: 98.3 
3.3: 99.4 

12.2: 95.6 
40.?: 83.4 
25.8: 42.? 
?.8: 16.3 
9.a: s.0 

i 

! 
~-,.· 

-- --- -

SAND KIES 
"ITTa GROB FEIN 
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·' 
.. 

1 

0.2 

w--
_, 

. 1 

V 1 i 
/1 i 1 j .' ! 1 

{ 

1 11 

i : i i 
/1 1 1 i 

1 ! 1 1 ; j 
1 

' 
1 i t 

i 
1 
l 

! 

0.0 2 

60%= .3563537 
10%= 7.058808E-02 

u= 5.048497 
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1 

' 1 I 1 

11 
'1 

1 
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1 
'1 
11 
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! 

11 
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! 
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1 1 
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1 1 

1 ! 1 

1 ' i 
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1 1 

1 11 

1 

21!1 

k nach BeYe""': 3.986142E-05 m/s 

~ 

1 



' C 

• ' 

~ .00 uo 

---4□ ---1--- ~0-------4~'? ------- ~0----~ 1567 

' 1 
1 

1 1 
1 1 

1 1 

1 1 

1 1 -
1 

1 
n3 1 

1 
1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 446 f.rn3 
1 

1 

1 

1 
1 

. 
-

~ 

\ ,, .... 
. ------·- . '· ·--·---·-·-------- -·--~---

_; .. :·.,_.· •/;• ..;~ _:•.:· ·:.:.-.:; .. "' . . -~ .. 

NÄHERUNGSWEISE BERECHNUNG DES PR_Q_FIL . ~kf- WERTES 
• • - ·- •• --.- •., '\ :: ">-;: -~-- •➔ ·-\ <·:. ·- .. . . . 

q 1 2 · 

s 1,09 1,81 

kp 4,2 5,2 

2 

'-"·"- 1 

• " ·, 
" " "· 2 \ 

\ 

3 

4 

5 

6 

7 

s (m) 

8 

3 
4,37 

3,7 

\ 
\ 
\ 
\ 

. -; 4 :.:' ·;:: 

7,64 

3,L; 
- -

3 4 

\ 
\ 
\ 
\ , 
\ 
.\ 

\ 
\ 

\, 

q 
NÄHERUNG: k = -

hm· s 

~• H - s 

H = 23m 
-5 

kt ~ 3,8 ·10 

5 q {1/s) 

PUMPVERSUCH BEIDE FIL TERSTRECKEN 
. . ... . 

MARKTGEMEINDE RAJNBACH „ 
1 

·01PL-ING. WERNER LOHBERGER 

ERWEITERUNG WASSERVERSORGUNG 
- . V ·· ZMl!ngenleur fOr Kullurtechnlk 

. und Wasserwirtschaft 
Gez.: S0-P Maßstab: l ·: 4020 Linz. Unlonstra6e 47, Tel. 56 2 53 

Ges.: ~ - -- Datum: 7.8.1991 ·GZ •• 306 - 08 l Beilage: 5 
~=- - . 
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• 
- - - ---- ----~ ----------------------- -~--

rns~ itulfür Wasseraufbereitung (!WA), 
Ab~asserreinigung, -forschung 
auenerstraße 3-5, 4020 L i n z 

ubor: lpfdorferstraße 7, 4481 Asten; Tel.: 072H/65408 
Linz. an 21.08.92 

ANAL YSENBERICHT betr. Grund-od. Que 11 wasser 

Art der Untersuchung ' r-------Pr-ob-e-be-ze_ic_h-nu-ng-/-En-tn-ah-n-es-te_l_le------------,i Entnahnedatun 1 
1----------.......:..--~ 
r 

!:===T=r=i n=kv=as=se=r=an=a= ly=se==~ l========G=e==n ·=Ra==i n==b==ac==h ==· ==8 r=un=ne=n=~===vo=r=E=n t=s=äu=e r=un=g===;;--;=======:I 11. 02.92 

.~:~~-P_r_o_b~e~e-n_t~n-o_n_11_e_n ___ d_u_r_c_h~~~~~_.. .... ~=================A=u=f t=ra=g=ge=be=r=================' :1 ==l=f d=. =N=r ·===' · .Auf t r ag_snunne r -~ IWA-Pichler _ Gen.Rainbach _ _ 988 . _ 
Che1ischer Befund: 

Tenoeratur ·c 
Farbe 
Trübung 

Extinktionsmodul b. 254 nn 
l rübung n. Laborr.ethode 

,El. Leitfähigkeit bei 25 Grad 

pHert 
pH-Wert nach Kalksättigung 
Säurekapazität bis pH 4,3 
' -~kapazität bis pH 8,2 
i·aseHpazität bis pH 8,2 
Gesanthärte 
!alklösevernögen (als Ca ) 

Calciun 
Xagnes iun 
!atriun 
la 1 iun 
tisen gemt 
Mangan gesant 
hmoniu11 

rnrit 
• Nitrat 

Chlorid 
lu 1f at 
Phosphat, ortho (als P04 ) 
!iliziun gemt 

' " -Verbrauch 
'sauerstoff 
02-Sättigungsgrad 
Chlor frei 
Chlor gesamt 
Ozon 
8akteriolog.8efund : 
.Koloniezahl in I al (Agar·22'M4h) 
Koloniezahl in 1 nl (Agar-22'c-48h) 
~olonimhl in 1 nl (Agar·Ji'C-24h) 

~o1oniezah1 in 1 nl (Agar-37'C·48h) 
E.coli u. Colif. in 100 nl (Endo-37 C·48h) 
Enterokokken in 100 nl (Slanetz/Bartley-37 C-48h) 

18ener ungen: n.a. : Nicht ana ymrt 
n.n. : Nicht nachveisbar 

Tenperatur bei iohlensäuretitration 10 ·c 
VR 001619 

1, 0 

farblos 
klar 
0,7 
n. a. 
1,1 

6, 36 
n. a. 

0,4630 
n. a. 

01 721 
0,253 
n. a. 

0, 1522 
0,0658 
0,2479 
0,0307 

<0,2 
(0, 1 

n. n. 

n. n. 
0,0126 

0, 1269 
0,0521 

1, 16 
n. a. 

0,0115 
n. a. 
n. a. 
n. a. 
n. a. 
n. a. 

Bodensatz 
Geruch 
Geruchsschvellenvert 

1/n 
~g/l 
11S in 

~110 l/1 
nno 1/1 
mmo lil 
mnol/1 
nMl/1 
~noL l 
1'11101/1 
mM 1/1 
~Mli] 

mmo l/n3 
~M l/m3 
mno l /n3 

11nol/m3 
nmo 1/1 
~no 1/1 
nno 1/1 

m11ol i 113 
~Mi /1 

nno l /1 
IIM lil 

• ·• 
nnol/1 
mmol/1 
nno 1/1 

y; 
/ 

keiner 
ohne Besonderheit 

n. a. 

1,3 

1. ~ 

n .a. 
6, 10 

1, 60 
5, 70 

1, 20 
<0.01 
(0,005 

n. n. 

n. n. 
4,5 
4, 5 
5,0 

0, 110 
n. a. 

1, 8 

n. a. 

n.a . 
n. a. 
n. a. 

n.a . 
n. a. 
n. a. 
n.a. 
n. a. 
n. a. 

. ,'~. ,--.:_:. ; .-.•,t -~ .... 
'· • ~,,...__~ /;:>· ·-

,;:: 
§/ -::~~~ .:::, 

"';; 

"~·-
~ .. ..... . :.~; ~<-~-: -~: . .:. •,•· · . ··•r' : 

'dH 

'dH 

ng/1 

19/ l 
ngf 1 
ng/ 1 
ng; 1 
19/ 1 
ng/1 
ngi l 

ng/ 1 
ng /i 
119i l 
ng /1 
ng11 
ng ; 1 

ng/ 1 
ng; l 

ng /1 
ng/ 1 
ng/1 

~ 
I 



Instjtut' für Wasseraufbereitung ([WA i. 

Abwamrreinigung, -forschung 
Humrstraee 3-5, 4020 L j n z Linz, an 21.08. 92 

Labor: IpfdorferstraBe 7, 4481 Asten: Te 1.: 07224/65408 

Al\lAI Y~Fl\lRF~lr.HT 
, '" .. , ... .__, -■--• ,_.__, •• -• , , betr. Grund-od.Quel lwasser 

Art der Untersuchung Probebezeichnung/Entnahnestelle 
Trinkwasseranalyse Gen.Rajnbach Brunnen [ 

Entnahnedatun 
24.03.92 

__ P_r_ob_e _en_t_no_ai_1en_du_rc_h __ --1 ,_ _________ Au_ft_ra..c.gg'-e_be_r --------j 1
1 

__ L f_d_. _Mr_._ 
IWA-Pichler Gen.Rainbach _ 2448 ~---~ 

Auftragsnunner 

Chemischer Befund: 

Temperatur ·c 
Farbe 
Trübung 

Extinktions11odul b. 254 nn 
Trübung n. Laborflethode 
El. Leitfähigkeit bei 25 Grad 

pH-Wert 
pH-Wert nach Kalksättigung 
Säurekapazität bjs pH 4,3 
5äur 1azjtät bis pH 8,2 
3asekapazität bjs pH ?,2 
}emthärte 
Kalklösevernögen (als Ca) 

Calciu11 
~agnesium 
qatriua 
<a J jun 
: j sen gesa11t 
◄angan gesa11t 
i1111oniun 
fürit 
i i trat 
:h lorid 
:ulfat 
ihosphat, ortho (als P04) 
i iliziun gemt 

iMn04 'orauch 
auerstoff 
,2-Sättjgungsgrad 
.h lor f re j 
hlor gesant 
zon 
akteriolog.Befund: 
Jloniezahl in 1 al (Agar-22'M4h) 
Jlonimhl in 1 111 (Agar-22'C-48h) 
Jloniezahl in 1 11 (Agar-37'C-24h) 
Jloniezahl in 1 nl (Agar-37'C-48h) 
.coli u. Colif. in 100 nl (Endo-31 C-48h) 
,terokokken in 100 nl (Slanetz/Bartley-37 C-48h) 
~11erkungen: n.a. = Nicht analysiert 

n.n . : Nicht nachweisbar 
pH-Wert vor Ort : 7,32 

~ 001619 

8, 1 
farblos 

schwach oetrübt 

6 1 5 
n. a. 
23,8 

i,30 
n. a. 

2 1 1817 
n.a. 

01 160 
1,402 
n. a. 

1,0134 
0,2904 
0,4450 
0, 1066 
16. 36 
0,44 
1, 66 

n. n. 
n. n. 

o,om 
012012 
2,39 
n. a. 

0,0638 
0,2281 

53 
n. a. 
n. a. 
n.a. 

Bodensatz 
Geruch 
Geruchsschwellenwert 

1/n 
ngil 
nS/n 

nno 1/1 
nMl/1 
nnol/1 
nno l i l 
nMl/1 

11no 1/1 
nno lil 
nnol /1 
nno 1/1 

nno 1 in3 
nnol/113 
nnolin3 

nnol/113 
n1101 /1 
IIM 1/1 
nno 1/1 

111101/n3 
111101 /1 

nno 1 /1 
111101/1 

• 4 

ml/1 
nno 1 /1 
nno 111 

1 

kejner 
ohne Besonderheit 

n.L 

-
6 1 1 'dH 

u 'dH 
n. a. ngi 1 

43, 01 ng/1 
1.06 ngi l 

10. 23 ngi l 
4, 11 ngil 
0. 91 ng/1 
0 1024 ngjl 
0. 03 ngil 
n.n. ngil 
n. n. ng/1 
1,1 ng/ 1 
19, 9 ng/1 

0,22i 119/1 
n .a. ng/1 

10 1 1 ng/1 
1, 3 ngil 

n. a. ng/1 
1 n. l. ng/ , 

n.a. ng/1 

0 
240 
H 
68 
0 

i 
\ 



3Stitu~ für Wasseraufbereitung ([WA ), 
owasse~r.einigung, -forschung 
merstraee H, 4020 L i n z 

1bor: fpfdorferstraee 1, 4481 Asten: Tel.: 01224/65408 

ANAL YSENBERICHT 

Linz. an 21.08 .92 

betr. Grund-od. Quellwasser 

Art der Untersuchung Probebezeichnung/Entnahnestelle Entnahnedatun 
Trinkwasseranalyse Gen.Rainbach, Brunnen 2, nach Entsäuerung 11.02 .92 

Probe entnonnen durch Auftraggeber 11 Lfd. Hr . Auftragsnunner 
----IW-A--P-ic-h-le_r ___ -i t----------Ge_n_. R-a i..:...:nb-ac-h-----------1 1---9-81----i ..___ ___ __, 

Che1ischer Befund: 

Tenperatur 
Farbe 
i rübung 

·c 

Extinktionsnodul b. 254 nn 
Trübung n. Labornethode 
~1. Leitfähigkeit bei 25 Grad 
pH-Wert 
~H-Wert nach Kalksättigung 
3äu' azität bis pH U 
5äurekapazität bis pH 8,2 
Basekapazität bis pH 8.2 
Gemthärte 
Kalklösevernögeo (als Ca) 

Calciun 
Magnesiun 
Hatriun 
~a 1 iun 
Eisen gemt 
Mangan gemt 
Annoniun 

K itri t 
~itrat 
Chlorid 
Su li at 
Phosphat, ortho (als P04) 
Sili gemt 
--
KMnOHerbrauch 
Sauerstoff 

• 02-Sätt igungsgrad 
Chlor frei 
Chlor gesant 
Ozon 
Bakteriolog.Befund: 
Koloniezahl in t nl (Agar·22'C·24h) 
Koloniezahl in 1 ml (Agar-22'H8h) 
Koloniezahl in 1 nl (Agar-37'C·24h) 
Koloniezahl in t 111 (Agar-3i'C·48h) 

, E.coli u. Colif, in 100 nl (Endo-31 C·48h) 
, Enterokokken in 100 nl (Slanetz/Bartley-31 H8h) 
Bemerkungen : n.a. : Kicht analysiert 

n.n. : Nicht nachweisbar 

Temperatur bei ~ohlensäuretitration 9 ·c 
DVR 001619 

I, 0 
farblos 

klar 

0,4 
n. a. 
18, 4 

1, 53 
n. a. 

1,8213 
n. a. 

0, 199 
0,952 
n .a. 

0,7535 
0,0658 
0, 2566 
0,0358 

0, 27 
<0, 1 
n. n, 

n. n. 
0,0242 

0,0226 
0,0161 

1,32 
n. a. 

0,0095 
n. a. 
n. a. 
n. a. 
n. a. 
n.a. 

Bodensatz 
Geruch 
Geruchsschwe 1 lenmt 

1/~ 
ng/1 
nS in 

IIM 1: 1 

IIMl/1 

nno l /1 
mno 1 /1 
nno 1: 1 

nnol/1 
nnol il 
nM l, 1 
nnc 1/1 

nnoi i a3 
nno l i n3 
nno1 /n3 

111101 / 113 

nnolil 
IIM ] , ] 

111101 /1 
11nol i 113 

n1101 /1 
nno 1 /1 
111101 /1 

' ~no 1/1 
nno 1 /1 
111101 i1 

,'5 
C:) 

'l. 

~ L ,,, 

keiner 
ohne Besonderheit 

n. a. 

5. 1 

5. J 

n .1 . 

30.20 
1, 50 
uo 
1. 40 
0.02 

(0,005 

n. n. 

n. n. 
1, 5 
0.8 
1, 6 

0, 126 
n. a. 

1,1 

n .1 . 

n .a. 
n. a. 
n. a. 

1 
0 

,,~:t:f: . .:..:;;>·.: .. Q 

'dH 

'dH 

119i 1 

119/ i 
ng, l 
ngil 
ng i l 
119, 1 
ng /1 
ng/ 1 

119i1 
ng/1 
ng; 1 
119/ 1 
ng /1 
11g; 1 

ngi l 
119 / 1 

mg /1 
ng /1 
ngi l 

■ 



t~~~ti('Ji:~~'!f'~~-~r-,n~ ..... 1,,.. '.t :. , 
, * -~ 

nstitut>für Wasseraufbereitung (IWA), 
bwasserriinigung, -forschung 

• 
Je11erstra6e 3-5, 4020 L i n z 

1bor: [pfdorferstraße 1, H81 Asten ; Tel.: 07224/65408 

Linz , an 21.08.92 

Ar\jAL YSEi\jßERiCHT betr. G rund-od. Que 11 wasse r 

Art der Untersuchung 
Trinkwasseranalyse 

Probe entno11nen durch 
•[WA-Pichler 

:hemischer Befund: 

·e11oeratur ·c 
:a rbe 
· rübun 

:xtinktionsnodul b. 254 nn 
· rübung n. Labor11ethode 
: 1. Lei t f äh i ke i t bei 2 5 Grad 

·H-Wert 
·H-Wert nach Kalksättigung 
.äun .zität bis pH 4,3 
äurekapazität bis pH 8,2 
asekapazität bis pH 8,2 
emthärte 
1lklösevernögen (als Ca) 

1lciu11 
J.gnes iu~ 
füiun 
l l i UII 

im gemt 
rngan 9esa11t 
~11oniu11 

•tri t 
1 trat 
1lorid 
J 1 f a t 

Probebezeichnun9/Entnah11estelle Entnah11edatu11 
24.03.92 Gen.Rainbach Brunnen III 

Auftraggeber Lfd. Nr. Auf tra9snu11ner 
Gen. Rainbach 

8,4 
farblos 

klar 

0,4 
n. a. 
15,2 

6,60 
n. a. 

0,6990 
n. a. 

1, 06 / 
0, 318 
n. a. 

0 1 3216 
0,0&19 
0 1 2040 
0,0349 

<0.2 
01 11 
01 83 

Bodensatz 
Geruch 
Geruchsschwellenwert 

11110 l /l 
11110 l /1 
111101/1 

keiner 
ohne Besonderheit 

n.a. 

2,0 ' dH 

nMl /1 2.1 'dH 

11101/l n.a. 119 /l 

111101/1 12, 89 ~gf] 
nnol /1 1,99 11gi] 
11110li] 4,59 ng/1 
IIMl /1 1,3i 119 /1 

111101/113 <0,01 ~g /1 
11110l i 113 0,006 119 /1 
111101/113 0,02 119 /l 

n. n. 11110 h3 n. n. 119/l 
0,2080 111101/1 12,9 119;] 
0, 1100 111101/l 3,9 ng /1 
0, 1291 uoli1 12,4 119 /1 

1osphat, ortho (als POO 36, 15 111101/m3 3.rn 119/1 
i 1iz 1emt n.a. mlil n.a. 119 /1 - ==========================================! 
~nOHerbrauch 0,0105 111101/1 1,l ~9il 
1uerstoff o, 1875 111101/1 119 /1 
:-Sättigungsgrad H X 

1lor frei n.a. 111101/1 
1lor gemt n.a. 111101/1 
:an n.a. 111101/1 
1kteriolog.Befund: 
i lon iezah l in 1 111 (Agar-22'C-24h) 
1loniezahl in 1 111 (Agar-22'C-48h) 
1loniezahl in 1 111 (Agar-37"C-24h) 
iloniezahl in 1 111 (Agar-37'C-48h) 
.coli u. Colif. in 100 111 (Endo-37 C-48h) 
1terokokken in 100 111 (Slanetz/Bartley-JT C-48h) 
!nerkungen: n.a. : fficht analysiert 

n.n. = Nicht nachweisbar 
pH-Wert vor Ort : 6,82 

i 001619 

n. a. 119/1 
n. a. 119 /1 
n.a. ngil 

·--=-:. 

aU~cj 
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